
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
Öffentliche Ausschreibung  
 
Die Stadt Göppingen schreibt folgende Leistung nach VOB aus: 
 
Erschließung Höhenweg GP-Manzen (2. BA) – Tief- und Straßenbauarbeiten (öA) B-37 
 
Auftraggeber: 
Stadt Göppingen, SG 653 (Hochbau), Nördliche Ringstr.35, 73033 Göppingen 
 
Wesentliche Leistungen: 
Hauptmassen: 
- Asphaltabbruch:             340 m² 
- Oberbodenabtrag:          70 m³ 
- Aushub:                          250 m³ 
- Drainage:                       152 m 
- Granitbordsteine B6:      400 m 
- Pflasterflächen:              135 m² 
- Frostschutzschicht:        370 m³ 
- Asphalteinbau:               890 m² 
 
Ausführungszeitraum: 19.10. – 27.11.26 
 
Elektronische Angebotsabgabe mit Verfahren der Ver- und Entschlüsselung über 
http://www.vergabe24.de ist zugelassen. 
 
Die Vergabeunterlagen können unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt herunter- 
geladen werden: unter www.goeppingen.de/ausschreibungen oder unter 
https://www.vergabe24.de/vergabeunterlagen/54321-Tender-19f4cb8e3ad-1d07c17a21b6102e 
 
Angebotseröffnung: 14.09.26 09:00 Uhr 
 
Anschrift für Rückfragen: 
Stadt Göppingen (Technisches Rathaus), Vergabestelle, Nördliche Ringstr. 35, 73033 Göppingen;  
vergabestelle@goeppingen.de 
 
Nebenangebote sind – in Verbindung mit einem Hauptangebot – zugelassen.   
 
Sicherheiten werden nicht gefordert.  
 
Die Abgabe von mehreren Hauptangeboten ist zugelassen. 
 
Sprache: Deutsch 
 
Personen bei der Eröffnung: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten 
 
Zahlungsbedingungen:  
Nach §16 VOB/B und den besonderen und zusätzlichen Vertragsbedingungen 
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Nachweis für die Bietereignung:  
Bei der Vergabe werden nur Firmen berücksichtigt, die ihre Qualifikation und Leistungsfähigkeit 
nachweisen können (§6a VOB Teil A). Eigenerklärung zur Eignung mit Referenzen. 
 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 14.10.26 
 
Nachprüfstelle für behauptete Vergabeverstöße:  
Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart  
 


